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Jedermann, daß dasjenige, was der Papſt urbi et 
orbi proklamirt, für alle Diöceſen bindend iſt, gleich⸗ 
viel ob es noch expreß durch Kirchenblätter bekann 
gemacht iſt oder nicht. Wozu alſo dieſe Ausflucht? 


rine werfen wollten und da die Rede bes Abg. 
Schmidt ſolche Miß verſtändniſſe leicht heroorrufen 
kann, fo muß ich gegen fie proteflicen. Ich erinnere 
nur an den Corvetten⸗Capitain Weickhmann, an 
ſeinen Vorſtoß von Danzig, an ſeine Thaten vor 
dem Hafen von Bordeaux, die einen weſentlich günſti⸗ 
gen Einfluß auf die Operationen der Landarmee 
hatten. Sagen wir: Landheer und Flotte haben 
in gleicher Weiſe ihre Schuldigkeit gethan! (Beifall.) 
— Abg. Graf zu Eulenburg: Ich bedaure auf's 
Aeußerſte, eine Stimme aus Stettin in dieſem Tone 
zu hören. Wenn „König Wilhelm“ nicht auslief, 
ſo trug ſeine laidirte Maſchine die Schuld, die we⸗ 
gen mangelnder Anſtalten nicht ausgebeſſert werden 
konnte. Die kleinen Rencontres in der Oſtſee wa⸗ 
ren für die Unſeren gradezu Heldenthaten. Vom 
Landheer ſind auch ganze Regimenter und ganze 
Brigaden nicht in's Feuer gekommen, aber der letzte 
mobile Soldat in einer hieſigen Erſatzſchwadron hat 
ebenſo ſeine Pflicht gethan als ſeine Kameraden, die 
fünf oder zehn Schlachten mitgefochten haben. 
Bravo.) — Abg. Schmidt (Stettin): Ich will die 

arine nicht herabſetzen, aber ich hätte gewüaſcht, 
daß ſie gehandelt hätte, wie 1864, als unſere Schiffe 
zur Ehre unſerer Flagge wacker mit der überlegenen 
Dänenflotte anbanden. Die gerühmten Heldentha⸗ 
ten in der Oſtſee reduziren ſich auf einige Schieß⸗ 
derſuche; „Königin Eliſabeth“ hat an der franzöſt⸗ 
ſchen Küſte einige unbewaffnete Kauffahrteiſchiffe 
aufgebracht; ſchließlich bleibt von allen Thaten der 
Flotte nur das Gefecht des „Meteor“ übrig, das ich 
gern anerkannt habe. — Abg. v. Win ter (Marien⸗ 
werder): Ich darf verſichern, daß die Thaten unſe⸗ 
rer Marine nicht in allen Seeſtädten eine ſo 
geringſchätzige Beurtheilung gefunden haben, als in 
Stettin. Die Herren dort haben immer 
ſehr überſchwängliche Hoffnungen, wie ſich ſchon 
im ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriege zeigte. Wenn ſich 
der Abg. Schmidt auf Capitän Werner beruft, fo 
weiſe ich nur darauf hin, daß das Urtheil dieſes im 
Uebrigen von mir verehrten Mannes über den „Kö⸗ 
eee von jeher von competenten Kritikern 
belächelt worden iſt; zudem hatte die franzöſiſche 


Frankfurter Lotterie. ! die Rücktritts erklärung des katholiſchen ge 
FR der am 8. Mai fortgeſetzten Ziehung der | und Prodinzialſchulraths Herrn Dr. A. Goebel in 
Bi aſſe fielen 1 Gewinn vo 4000 2 auf No. Königsberg gelef n.*) Das Elgenthümliche an der⸗ 
380. 3 Gewinne zu 1000 „ auf No. 12.924 13,740 | feſben ift nur, daß er anftatt „rückhaltelos“ zu er⸗ 
7 19,952. 4 Gewinne von 300 e auf No. 13,754 14.014 |, A 
7 18.183 15,452 17 Gewinne Lon 200 auf No. 3343 [klären: „Ich unterwerfe mich dem Beſchluſſe des Die diplomatiſche Wendung endlich: „um fo 
Bi . 3046 4795 6024 6732 6976 7535 7918 14.999 vatikaniſchen Concils, weil ich fonft nicht die Frei | -üchattlofer, je nothwendiger ꝛc.“ iſt nur eine Floskel 
5,21 16,090 16,735 20,848 21,052 22,347 23,286. ee meine: ke 1 10 Fr Sry er ben enger Weil 78 zum Abendmahle 
nteitender, begleitender und entſchuldigen⸗ nicht zugelaſſen wird, welcher ſich von Rom trennt. 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. der Nebenſätze hüllt, welche ebenſo unhaltbar und De unge Br. Ooekelaber ban ale ala ae He 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. nichtsſagend find, als die Erklärungen, welche die ſchrift gab, eben fo gut als er es letzt weiß und waren 
Berlin, 10. Mai. In der 14 * Abend- Siſchöfe ſelbſt zu dem nachträglich angenommenen die Conſequenzen leicht zu berechnen. Fühlte er fi ſtarl 
fitzung der Reichstags⸗Commiſſton für den Geſetz. Beſchluſſe zu geben ſich bemüht haben. — Er be⸗ genug, den Drohungen der Kirche Widerſtand zu 
entwurf, betr. die Einverleibung von Elſaß und ginnt feinen Widerruf mit den Worten: „Unter ſchei⸗ leiſten, fo durfte er den Proteſt unterſchreiben; fühlte 
Lothringen, wurde zunächſt der zu Artikel 3 ge- dend zwiſchen falſcher und wahrer Unfehlbarkeit des er dieſe Kraft aber nicht in fi, fo hätte er von 
ſtellte Antrag Wigands, auf ſofortige Berufung | päpflichen Lehramtes.“ Wahrſcheinlich wollte Herr vorne herein auf die Seite derer treten ſollen, welche 
einer elſaß⸗lothringiſchen Landesvertretung, ab⸗ Goebel hlermit ſagen: „Da ich zwiſchen einer rich⸗in dem Infallibilitäts⸗Dogma eine neue Stütze des 
elehnt. Im Laufe der Diteuſſion theilte Prä- tigen und unrichtigen Auffaffung des Dogma'e etwas verwitterten Felſen Petri ſehen. 
dent Delbrück mit, ſtatt der Arrondiſſements⸗ von der päpſtlichen Unfehlbarkeit zu unterſcheiden Das Danziger „Katholiſche Kirchenblatt“ bringt 
Eintheilung joe in Elſaß⸗Lothringen die Ein- | weiß", da uns eine „falſche Unfehlbarkeit“ ein Un⸗ in ſeiner letzten Nummer ebenfalls den Wortlaut 
theilung in Kreiſe erfolgen; innerhalb der Kreiſe ding zu ſein ſcheint. Die richtige Auffaſſung aber, jener Revokation, und es entringt ſich ihr ein „Gott 
bleibe die Eintheilung in Cantone; außerdem welche der Herr Revokant meint, iſt jedenfalls die, ſei Dank!“ — Gleichzeitig knüpft es hieran den 
werden die größeren Bezirke nach Analogie der] daß der Papſt nicht etwa als Privatwann, ſondern] Wunſch, es möchten nun auch bald die anderen 
früheren Departements gebildet. Es iſt noch nur in Glaubens⸗ und Sittenlehren der Kirche als] Männer der Wiffenſchaft nachfolgen. So gerne wir 
zweifelhaft, ob die gemeinſame Centralbehörde unfehlbar zu denken ſei, — eine Aaffaſſung, die eres glauben wollen, daß der Eine oder Andere ſich 
m Lande ſelbſt reſidirt, oder ob die Gentral- bei jedem Gebildeten wohl vorausſetzen darf, wo. bereit finden laſſen wird, dem Beiſpiele des Hrn. 
verwaltung vom Bundeskanzleramte ausgeübt] durch dieſe Einleitung mindeſtens über flüſſig erſcheint. Schulrathes zu folgen, fo zweifeln wir doch nicht, 
wird. Für Zölle und indireete Steuern wird im Dieſem Partizipialſatze folgt ein zweiter noch un daß die vielleicht größere Anzahl, ohne ſich durch 
Lande eine Centralbehörde gebildet. — Schließlich vverſtändlicherer: „und die Löſung aller Schwie-] Drohungen einſchüchtern, noch durch Beiſpiele be⸗ 
wird als erſtes Alinea zum dritten Paragraphen rigeiten, von der Kirche ſelbſt getroſt er-] ſtechen zu laſſen, an dem feſthalten wird, was fie ale 
der Antrag don Lamey angenommen, dahin lau- hoffend.“ Welche Schwierigkeiten hiermit gemeint ihre Ueberzeugung anerkannt und ausgeſprochen hat 
tend: die Staatsgewalt in Elſaß⸗Lothringen übt ſind, hat Herr Goebel uns nicht gejagt. Hofft 
er Kaiſer aus. er etwa, daß den Biſchöfen endlich doch einmal irgend Reichstag. 
Verſailles, 9. Mai, Abends. National- ein glücklicher Gedanke oder eine ſophiſtiſche Spitz 31. Sitzung am 9. Mai. 
een , Picard beſtätigt die Einnahme finderei kommen werde, durch welche es ihnen gelänge, Die Redaction des Strafgeſetzbuchs für 
es Forts Iſſy. Gefangene find nicht gemacht das Dogma oder vielmehr ihren Beitritt zu demſelben das deutſche Reich wird ohne Debatte in dritter 
berden, da die e das Fort während zu beſchönigen? Wohl ſchwerlich! Den Verſuch hiezu] Berathung genehmigt. 
del Nacht verlaſſen haben. Die Belagerungsar- haben faſt alle gemacht **), Jeder hat auf anderem Geſetzentwurf, betr. die Kriegsdenkmünze 
eiten ſind auf 300 Meters von der Enceinte] Wege ſich bemüht, feiner ihm anvertrauten Heerde für die bewaffnete Macht des Reiches. Abg. 
vorgeſchritten. das Dogma plauſibel zu machen; aber in welchen Schmidt (Stettin) bemerkt, daß zwiſchen dem Ver⸗ 
artis, 9. Mai. Der Preis des Brodes ist] Widerſprüchen fie ſich bewegen, dürfen wir ihnen] dienſte der Armee und Marine ein Unterſchied zum 
durch Beſchluß der Commune auf 50 Centimes per nicht erſt vorrücken. — fie müſſen es ſelbſt genugfam | Vortheil der erſteren beſtehe. Die Marine habe 
Kilogramm feſtgeſetzt. Alle Sattelpferde ſind re⸗ empfinden. Oder meint der Herr Schulrath vielleicht] keineswegs den Erwartungen entſprochen, welche man 
nirirt worden. Fort Iſſy wurde geſtern geräumt.] die disciplinariſchen Schwierigkeiten? In dieſem allerſeits von ihr gehegt habe. Zwei Kriegsſchiffe, 


ie Einſchließung von Paris iſt vollſtändig von Falle können wir ihm allerdings die Verſicherung Hertha“ und „Meduſa“, hätten während des ganzen Flotte fün Schiffe von der Quali i 
1 * N 7 U tät d 8 
Genevilliers bis den. geben, daß die Kirche es fih wohl angelegen ſein Krieges ruhig in oſtaſtatiſchen Höhen ee 5 Buben Wir in Bonzi 8 . Leser 
= laſſen wird, die Widerſpenſtigen nach Kräften zu ver ſo die „Arkona“ in dem Hafen von Liſſabon. Nur virten Haltung unſerer Flotte, welche ſie ſtär⸗ 


ein einziges Schiff ſei in Aktion gekommen, der 
en Ber. einen rühnlichen Sampf „nor der 
mal die „Nymphe“ einen kleinen Ausflug gegen die 
franzöſiſche Flotte gemacht, ohne daß es zu etwas 
Weiterem als ein wenig Kanonendonner gekommen 
ſei, und ein kleines Gefecht der „Grille“ bei Rügen 
ſei nicht erfolgreicher geweſen. Die Panzerſchiffe 
hätten ruhig hinter ihren Torpedos gelegen, ohne 
einen Angriff zu wagen, obgleich nach dem gedruckten 
Uctheil des Capitän Werner, der „König Wilhelm“ 
allein ſtark genug ſei, eine ganze feindliche Flotte zu 
durchbrechen. Viceadmiral Jachmann habe ſelbſt 
ausgeſprochen, daß die Ungunſt der Verhältniſſe die 
Marine verhindert habe, ihre Hingebung an König 
und Vaterland praltiſch zu bethätigen. Eine völlige 
Gleichſtellung von Landheer und Flotte widerſpräche 
dem alten preußiſchen Grundſatze: Suum euique. 
Präſident Delbrück: Vorredner ſelbſt hat zugegeben, 
daß jedenfalls wenigſtens ein Theil der Marine 
vollkommen gewetteifert hat in ſeinen Leiſtungen mit 
dem Landheer. Ich glaube daher hier nicht in eine 
Erörterung nautiſch⸗militäriſcher Verhältniſſe eintreten 
zu ſollen. Ich glaube nur das betonen zu müſſen, 
daß diejenigen Mannſchaften der Marine, welchen 
eben die Ungunſt der Verhältniſſe es nicht geſtattet hat, 
zum Kampfe zu kommen, wenn die Verhältniſſe 
zünſtiger geweſen wären, ſich ihren Kameroden vom 
Landheer vollkommen ebenbürtig zur Seite geſtellt 
und in Beziebung auf ihre Hingebung zur großen 
Sache des Vaterlandes gewiß nicht dem allermin⸗ 
deſten Zweifel Raum gelaſſen haben würden. (Bei: 
fall.) — Ag. Braun (Gera): Wir dürfen kein 
Miß verſtärdniz der Art aufkommen laſſen, als ob 
wir auch nur den leiſeſten Schatten auf unfere Mo- 
J AAA Tb 


* Tad 
Nac der „Dan eg e te 


felgen unb auszumerzen. Man appellire nur ker erſchienen ließ, als ſie thatſächlich war, wahr⸗ 
2 win ich. da. Vat! ya angunfgyca suugluılca Stu 
tern war ſchon das Bombardement und die Eins 
nahme der Stadt dargeſtellt; die Abſicht dazu be⸗ 
ſtand und das muthvolle Verhalten der „Nymphe“ 
— in dem Berichte des franzöſiſchen Admirals iſt 
ſelbſt zugeſtanden, wie deprimirend ihr keckes Auf⸗ 
treten auf ſeine Leute wirkte — hat weſentlich dazu 
beigetragen, uns vor einem ſolchen Unglück zu bewah⸗ 
ren. Auch wir haben auf manche ſanguiniſche Hoff⸗ 
nungen in Bezug auf unſere Marine verzichten milje 
ſen, aber wir haben ſchließlich mit Dank erkannt, 
daß fie weiſe geführt war (Beifall). — Abg. Grumb⸗ 
recht verſichert, daß man an der Nordſee ebenſo 
denke, wie in Danzig und unſerer Marineverwal⸗ 
tung dankbar ſei, daß ſie unſere junge Flotte nicht 
in einem ungleichen Kampfe geopfert hat. — Der 
Geſetzentwurf wird darauf einſtimmig genehmigt, 
auch vom Abg. Schmidt. 

Dritte Berathung des Haftpflichtgeſetzes. 
$ 4 lautet: „War der Getödtete oder Verletzte 
gegen den Unfall ohne Mitwirkung des Haftpflichti⸗ 
gen und unter der Bedingung verſichert, daß der 
Verſicherer gegen den Haftpflichtigen ſich erholen 
dürfe, ſo wird die gezahlte Verſicherungsſumme auf 
die Entſchädigungsſumme abgerechnet und der Verſi⸗ 
cherer kann den Erla derſelben bis zur Höhe der 
Entſchädigung felbfiitändig von dem Verpflichteten 
fordern. War der Getödtete oder Verletzte unter 
Mitleiſtung von Prämien oder anderen Beiträgen 
durch den Haftpflichtigen bei einer Verſicherungsan⸗ 
ſtalt, Knappſchafts⸗, Unterſtützungs⸗, Kranken⸗ oder 
ähnlichen Kaſſe verſichert, fo ift die Leiſtung der Letz⸗ 
teren auf die Geſammt⸗Entſchädigung einzurechnen, 
Metzelei unter den Schläfern, von denen ein Theil 
obenein betrunken war. Eine Marketenderin der 
Nationalgarde wehrte ſich wie eine Löwin, ſie tödtete 
einen Soldaten und verwundete zwei andere, bis ihr 
eine Kugel durch den Kopf gejagt wurde. Wie blutig 
die Metzelei war, lehrt der Verluſt der Infurgenten: 
250 Todte und Verwundete, während die Truppen 
blos 3 Todte und 11 Verwundete hatten. Die ge⸗ 
ſammte Artillerie der Redoute wurde genommen, 3 
Mitrailleuſen, 6 Siebenpfünder und 1 Zwölfpfünder, 
zwei Geſchütze blieben ſtecken. Die Beſatzung von 
Moulin⸗Saquet beſtand aus 700 Mann, wovon die 
Mehrzahl zum 55. und 120. Bataillon der National⸗ 
garde gehörte. Bei den Inſurgenten befanden ſich 6 
Frauen, die als Marketenderinnen und Krankenpfle⸗ 
gerinnen dienten und der niedrigſten Klaſſe der Bar⸗ 
rieren angehörten. Unter den 292 Gefangenen ſieht 
man viele Jungen von 16 Jahren. Die Gefangenen 
trafen geſtern Abend in drei Abtheilungen in Ver⸗ 
ſailles ein, hinter ihnen in einem Lazarethkarren die 
gefangenen Frauen, von denen zwei beim Einzuge 
ihr Geſicht mit der 1 bedeckten, während die 
übrigen mit gleichgiltigen Augen auf die Menge blick⸗ 
ten. Das Ergebniß dieſes Ueberfalles bringt die ſeit 
dem 2. April gemachten Gefangenen auf 5960: Na⸗ 
tionalgardiſten, Weiber und Kinder, ich ige Kinder, 
denn einer iſt erſt 12 Jahre und ein ädchen 13 
Jahre. Dieſe Unmündigen wurden in Corrections⸗ 
häuſer geſteckt; eine Engländerin, die ſich erbat, das 
13jährige Mädchen anzunehmen und zu erziehen, er⸗ 
hielt abſchlägige Antwort. 

— — 
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unbarmherzig Jeden dem phyſiſchen oder mora⸗ 
liſchen Tode preisgeben, der den Muth hat, ſeine 
beſſere Ueberzeugung aufıcht zu halten! Schon 
längſt hätte auch unſe Clerus „die Löſung dieſer 
Schwierigkeiten“ herbeig führt und die proteſtirenden 


ſt von einem Prinzen nden worden. 
bew York, 8. Mai. Der Bertrag zwiſchen 
England und den Vereinigten Staaten zur 
. der Alabamafrage iſt von den beider. 
ſeitigen Commiſſaren unterzeichnet den. : A 2,05 
den 5 — a zwei ſciederichteriche Een Symnaftallchrer ſuspendirt, wenn wir nicht in einem 
ſtionen eingeſetzt. Die eine wird, von dem Grund Dumanilätsſtaate lebten, der ſich mit Ent üſtung 
latze ausgehend, daß jede Regierung für den durch] einer ſolchen Zumuthung abwendet. 
Kreuzer entſtandenen Schaden verantwortlich fei, Nich dieſen beiden leider wenig bedentſamen 
inſoweit fie nicht alles in ihren Kräften Stehende] Nekeuſätzen läßt der Herr Schulrath noch einen 
aufgeboten hat, um das Auslaufen derſelben zu ver- Partizipialfag einfließen, der uns des halb am wenig 
hüten, die bezügiichen Anſprüche zu prüfen haben; zen gefällt, weil er ſich dadurch gleichſam aus der 
die andere Commiſſion fol ſich mit der Prüfung Affaire zu ziehen ſacht und in ein Licht zu ſtellen. 
anderweitiger Reciamationen beſchäftigen. als gehöre er eigentlich gar nicht zu den Proteſti⸗ 
8 ——ĩ—rv—ßv5rðrr—5r5i3ðr—5vr—ri8rK——— enden, ba er feine Unterſchrift zu dem Proteſte ge⸗ 
Widerrufe des Proteſtes gegen das Eogma geben, bevor der Herr Biſchof von Ecmland die 
I; der Snfallibilität, *) vaticaniſchen Decrete im Ermlande durch das Die- 
| Die öſterliche Zeit, in welcher jeder Katholik] ceſanblatt bekannt gemacht habe. Nun weiß aber 


Abwſb chr if, nach vorangegngener Beichte dae] ) Dieſelbe lautet wörtlich: „unterſcheidend zwi⸗ 
a 333 zwi⸗ 
endmahl zu nehmen hat mehr Widerrufe dee ſſchen e und faſſcher Unfehlbarkeit des päpſtlichen 
Pͤroteſtes gezen das Jufallibilittäts Dogma hervor Lehramtes (vergl. Biſchof Feſſeler's betr. Schrift nebſt 
gerufen, als die früheren Monate. Man muß es der Erklärung des Biſchofs Hefele vom 10. April) und 
wiſſen, welch cinen betäubenden Einfluß der katho die Löſung aller Schwierigkeiten von der Kirche ſelbſt 
liſche Klerus durch die Ohrenbeichte auf die Gläu |aetroft erhoffend, ziehe ich meine, übrigens vor dieſſei 
bi ö TE tiger Promulgirung der vatikaniſchen Dekrete gegebene 
bigen auszuüben verſteh, um begreifen zu können, ug ‘ 
> hab felbft willenfhaftlig, gebildete Männer in ihren |Unterihrift zu bem fogenannten Rönigswinterer Bro- 
Urtheile wankend werden u ſich Heinwäthig dem teſte gegen das Concil hiermit W zurück und zwar 
ab ſoloirerden Prieſter zu Füßen werf Auch in un fo rückhaltsloſer, 10 nothwendiger nach unbeſtrittener 
0 ir erfen. Auch in] Kirchenlehre das Feſthalten am Felſen Petri und die 
dieſen Tagen haben wir in verſchiedenen Zeitfchriften Theilnahme an den Gnadenmitteln der Kirche iſt. — Dr. 
1 — A. Goebel, Provinzial⸗Schulrath.“ 
) Von einem Katholiken aus Weſtpreußen ein⸗ **) Der Biſchof von Pelplin hat freilich auch nicht 
geſandt. einmal den Verſuch hierzu gemacht. 


Ueber die Metzelei zu Clamart ihre Opfer ſtürzten. Zwiſchen 11 und 12 Uhr be⸗ 
berichtet der „Times“ ⸗Correſpondent aus Verſailles, wegte ſich ihre erſte Colonne vorwärts. Als fie her 
4. Mai, Folgendes: „Diefer Bürgerkrie; wird im- ankam, rief fie die Schildwache mit dem herkömm⸗ 
mer graufamer. Die Truppen geben weiter, als ihre] lichen „Qui vive?“ an, worauf einer der vorderſten 
Befeblsbaber wünſchen. „Kein Quartier“ ift letzthin der Colonne erwiderte: „Vingt deuxieme 
ihr Loſungswort. Am 2. d wurden um Mitternacht] Bataillon de la Garde nationale“. Die Schild. 
300 arme Burſchen auf der Eifenbahnftation zu] wache, welche in die Falle ging urd die Colonne 
Clamart niebergeftoßen. Jitzt ſſt aller Zweifel an | vorüber ließ, wurde ſofort ins Jenſeit befördert und 


wie ſie um einen Trunk Waſſer oder um 
ilfe flohten. Erſt mehrere Stunden ſpäter, als 
ch die Chaſſeurs in der Station Baur > hatten, 
befahlen einige der Offiziere, durch das Flehen ge⸗ 
rührt, ihren Leuten, hinauszugehen und die Verwun⸗ 
deten hineinzubringen; aber das Musketenfeuer von 
den Bruſtwehren noͤthigte die ausgeſchickten Solda⸗ 
ten zu eiligem Rückzuge Dieſe Clamartaffaire ift 
wiederholt worden vorgeſtern um Mitternacht, nahe 
bei Moulin⸗Saquet, ſüdweſtlich vom Fort Iſſy und 
etwas nördlich von les Hautes⸗Bruydres. Hier über⸗ 
fielen die Soldaten die Inſurgenten, tödteten 150 
und machten 400 Gefangene.“ 
ten, jeden aufſtändiſchen Nationalgarden, welcher] begann. Sie ſprangen ſofort auf und ſchloſſen ſich dem 88 
ihnen in die Hände fällt, niederzuſchießen oder mit Widerſtande an, welcher natürlich ſehr ſchwach war, Eroberung der Redoute von Moulin⸗Saquet. 
Verſailles, 5. Mai. Die Angriffecolonne 
des Generals Laeretelle beſtand aus einer Compagnie 
des 41. und einer des 71. Regiments, zuſammen aus 
200 Mann unter Capitän Belftere. Sie rückte um 
8 Uhr Abends aus und ging über Sceaux, L' Hay, 
Chevilly und Thiais nach Vitry⸗ſur⸗Seine, wo fi: 
zwei Stunden aus ruhte, dann um 2 Uhr Nachts im 
Geſchwindſchritte durch das Dorf zog, raſch den Weg 
nach der Redoute hinaneilte und ſich dort theilte. 
Einige Jäger, die der Colonne beigegeben waren, 
marſchirten an der Spitze unter einem Unteroffizier, 
der die beiden erſten Schild wachen der Inſurgenten 
niederſtozen ließ, damit fie keinen Lärm machten. 
Die Inſurgenten wurden im Schlafe überfallen, der 
Kampf war kurz, da die Jäger ſich ſofort der Chafſe 
pots bemächtigt hatten. Jetzt eutſtand eine förmliche 


Preußen und die preußiſche Verachtung gegen beabſichtigt, ein mörderiſches Feuer von den Bruſt⸗ 
die Franzoſen während des letzten Krieges wehren, fo daß die auf offenem Felde einer ſchreck⸗ 
waren noch auffallend mild im Vergleich zu den lichen Füſilade von Freund und Feind aus geſetzten 
chſelfeitigen Empfindungen der Franzoſen felbit. | Fliehenden in großer Zahl fielen und außerhalb der 
‚m 22. Bataillon der Chaſſeurs gelang es, die] Station eine ganze Strecke mit Todten und Verwun⸗ 
kation von Elamart zu umzingeln und zu betreten. deten bedeckten. Man konnte das Geſchrei 
die hatten mit katzenähnlicher Beharrlichkeit drei[ der Verwundeten in weiter Ferne vernehmen, 


ledoch nur dann, wenn die Mitleiſtung deſſelben nicht, ſondern daß er ſorgſam gelöſt, daß Frankreich auf Francs. Bismarck iſt mit den Banquiers in regem] zahlreiche Verhaftungen von Individuen ſtattgefunden 
unter einem Drittel der Geſammtleiſtung beträgt.“ die Vorſchläge Bismarcks eingehen werden. Denn] Verkehr. haben, welche mit der Pariſer Commune in Verbin⸗ 
Zu dieſem § 4 liegen mehrere Amendements vor, wir müſſen endlich zum Ziele kommen, unſere Lage — Während das Gehalt der ordentlichen Mit⸗ dung zu ſtehen und in ihrem Intereſſe eine Diver⸗ 
u. A. von Bähr (Kaſſel), Abſatz 1 zu ſtreichen und iſt nach ſolchen Siegen eine völligh unerträgliche. glieder der Akademie der Wiſſenſchaften (die meift | ſion in den Departements vorzubereiten verdächtig 
Abſatz 2 fo zu faſſen: „War der Getödtete oder Gleich unverträglich, ob wir zur bewaffneten Action freilich noch andere Aemter haben) in der Regel 200 waren. Hr. Thiers wird durch dieſe neue Commune 
Verletzte unter Mitleiſtung von Prämien oder ande- | fhreiten, den Krieg erneuern oder ob wir mit Hun⸗ Thaler beträgt, iſt der „K. Z.“ zufolge dem Profef- [in furchtbare Aufregung verſetzt. Ehe noch Paris 
ren Beiträgen durch den Betriebsunternehmer bei] derttauſenden jahrelang Wache ſtehen und dadurch ſor Dr. Helmholtz ein ſolches von 2000 Thalern] bezwungen iſt, entſteht ihm in Bordeaux eine andere 
einer Verſicherungsanſtalt, Knappſchafts⸗, Unterſtütz⸗ unſer eigenes Heer in feiner Verwendbarkeit um eben bewilligt worden, das er neben feinem Profeſſurein⸗ Gegenregierung und das unglückliche Land giebt fich 
ungs⸗, Kranken⸗ oder ähnlichen Kaffe gegen den Un- dieſe Hunderttauſende ſchwächen. Man hat nun kommen bezieht. noch immer willenlos zum Schauplatz für alle dieſe 
fall verſichert, fo iſt die Leiſtung der Letzteren an den wohl vorgeſchlagen, wir möchten das occupirte Frank⸗ — Dem Vernehmen nach hat das 10. Armee⸗ Experimente her. 
Erſatzberechtigten auf die Entſchädigung einzurechnen, reich adminiſtriren und dadurch unſere Kriegsentſchä⸗ corps Befehl erhalten, von Chatillon nach Troyes — Das „Petit Journ.“ berichtet aus St. Denis: 
zu rücken. Vielleicht ift dieſes aus Rückſicht auf die „Die Preußen vertragen ſich mit den Einwohnern 
Verpflegung, möglicher Weiſe aber auch im Hinblick auf das allerbeſte und es iſt keine der wenigſt 
auf die Lage der Dinge in und bei Paris und den ſchmerzlichen Folgen des ſchrecklichen Bürgerkrieges, 
Stand der gegenwärtigen Friedensverhandlungen] der Paris bekümmert, zu ſehen, mit welch günſtigem 
geſchehen. Auge unſere Landsleute jetzt diejenigen betrachten, 
— Die Abſchätzung der durch das Bombar⸗ welche noch kürzlich ihre grauſamſten Feinde waren. 
dement von Straßburg entſtandenen Schäden hat, | Der preußiſche Soldat, man muß es geſtehen, iſt 
wie eine Zuſchrift des „Niederrh. Kur.“ feſtſtellt, nach feiner Weiſe ſehr wenig läſtig und gänzlich frei 
Folgendes ergeben: Für die Stadt, den Bann und von Uubeſcheidenheit. Es ift niemals Lärm und nie- 
die Gemeinde Schiltigheim beträgt der angegebene] mals ein betrunkener Soldat in den Straßen. Der 
Schaden 59,993,103 Fr.: die Prüfung der Experten] Dienft wird regelmäßig vollzogen, die Disciplin iſt 
hat die Summe auf 49,517,581 Fr. vermindert.] wunderbar und zeigt ſich beſonders in einer Achtung 
Die Reklamationen gegen die Abſchätzungen belaufen] vor den Vorgeſetzten, die an Verehrung ftreift. Die 
ſich auf etwa 500,000 Fr., ſo daß ſich ein Geſammt⸗ Soldaten unter ſich ſind mittheilſam und lachen gern; 
verluſt von 50 Millionen berausftellen würde. vor⸗ häufig vereinigen fie ſich und fingen im Chor Lieder, 
behaltlich der Controle der Centraleommiſſion. welche an die Heimath erinnern.“ 


dieſem § abgehen, wir ſchweres Unrecht ſchaffen] kann, 15 man wohl ſchon in Verſailles eingefehen 
würden. Zunächſt bemerke ich, daß das Amendement | und deshalb die Beſtimmung in die Präliminarien 
Bähr, dem ich mich anſchließe, den Entwurf der Un- aufgenommen, daß ftatt der Territorialgarantie für 
rg vollſtändig beſeitigt. Wir find bei § 4 an unſere Forderungen eine finanzielle, natürlich 
der Frage angelangt: ſoll in dieſem Geſetze zugleich nur nach deutſchem Ermeſſen, treten könne. 
die Verſicherungsfrage behandelt werden, oder ifEine ſolche zu en wird des Reichs⸗Kanz⸗ 
dies eine nicht in das Geſetz hineingehörende Ma⸗ lers Aufgabe fein, und hat er fie gefunden, 
terie? Die Gegner meines Antrages haben aner- | io ſteht voraus ſichtlich dem definitiven Abſchluß des 
kannt, daß durch die 98 1—3 in Verbindung mit $| Friedens wenig mehr im Wege. Daß der Fürſt den 
5 es fortan nicht möglich fein würde, daß Arbeitge- großen Finanzplatz zu den Unterhandlungen gewählt, 
ber und Nehmer ſich gemeinſchaftlich gegen Unfälle] daß er mit den dortigen Banquiers wiederholt con: — „Le Soir“ vom 5. Mai meldet: General v Paris, 8. Mai. Heute Nachmittags lebhaftes 

der Art verſichern, daß die Entſchädigung aus dei ferirt, möchte darauf hindeuten, daß eine Löſung in Manteuffel hat ſein Hauptquartier von Dijon nach Heſchützfeuer, welches ſich von Meudon bis 
gemeinſchaftlichen Verſicherung geſchehe. Nun müfjen dieſem Sinne verſucht wird. Frankreich dürfte ſich Chalons ſur Marne verlegt. Bicetre erſtreckte. Wrobleski übernimmt das Com⸗ 

Sie ſich fragen, wollen Sie ſolche gemeinſchaftlichen] kaum ſchwierig zeigen, jedes ihm mögliche finanzielle M., 8. Mai. Die Fri mando über die auf dem rechten Seineufer ſtehenden 
Verſicherungen verbieten oder geſtatten? Wollen] Arrangement zu acceptiren, denn fein Intereſſe faf Frankfurt a. M., 8 an „ Truppen, da la Cecilia in Folge eines Sturzes vom 8 
Sie das Erſtere und ſomit den Grundſatz aufftellen, noch mehr als das unfrige gebietet, daß das Lant handlungen ſollen in Bie ſſel nicht fortgeſetzt Pferde außer Stande geſetzt iſt, das Commando zu 1 
daß die Verſicherungen von jetzt ab getrennt geſche⸗ | möglichft bald von den deutſchen Truppen geräumt] werden. Nachdem Fürſt Bismarck mit Jules Favre führen. Eine Note des „Journal officiel“ zu Ver⸗ 

hen müſſen, jo lehnen Sie den § 4 ab; wollen Seſ werde. Vielleicht läßt man ſich jegt bereit finden, und a na A dr rich voll⸗ 1 
aber die gemeinſchaftliche Cooperation von Arbeit- Belfort und Longwy gegen Nachlaß eines Theile] ſtändig geeinigt, wer 25 Fri 80 en 58758 
geber und Nehmer in diefer Frage zugeben, fo müſſen der Koſten an Deutſchland abzutreten, vielleicht er, und 8 Unterzeichnung 5 FE hier 7 ce. 
Sie den § 4 annehmen. (Sehr richtig! rechts.) mäßigt der Kanzler um anderer Conceſſtonen willen Die . 15 5 faſſung A 
Dies Geſetz will Schutz gewähren gegen die Gefahr] die Summe der Kriegs-Contribution. Wir würden Belle beſchäftigt. Mill 85 autet, wird in der ier 
in dem Moment ihres Eintrittes. Denn da der gern jede Löſung acceptiren und ihm dafür danken, ferenz 7 115 ! 1 auch 1 ne 
Arbeiter nicht vorſichtig genug iſt, einen Theil feines | welche einen Zuſtand beendet, der ſchon jetzt nach Frage behandelt. ind Une ip For en che 
Lohnes bei Seite zu legen, um gegen Unfälle gefchügt | weimonatlicher Dauer für beide Theile unerträglich 55 Seinedepartements ſollen von r Se ite di 55 45 
zu fein, und die Arbeitgeber gleichfalls nicht bie] ift. Der Fürſt hat in vertrautem Kreife zuverficht. | gebracht fein, wozu — franzöſiſcher Seite 175 die 
Verſicherung des Arbeiters vornehmen, jo kann ein liche Aeußerungen gethan, ehe er Berlin verließ.] tiative ergriffen 1220 1 Die „Fr. 2 1 fl . 
erwerbsfähiger Arbeiter plötzlich durch ein Unglück] Er pflegt gewöhnlich mehr zu halten als er ver- F ei den Verhandlungen als in 
als ein erwerbsloſer daſtehn. Das will das Geſetz] ſprochen; diesmal würde er ſich hochverdient um dae zweiter Linie e a 

verhindern. Denn die Frage, mit welchen Koſten Vaterland machen, wenn nur einträfe, was er beim eſterre u. t „ At 
nun die Verſicherung geſchehen ſoll, werden Sie nie- | Abſchiede lächelnd geſagt hat, daß alle Schwierigkeiten Wien, 9, Mai. Mögen: ec 8 Zweite 
mals durch ein Geſetz löſen können, das muß dem in Frankfurt befeitigt und der Frieden perfect werder ]Leſung des e 1 att Erweiterung 
Leben ſelbſt überlaſſen bleiben. Nun ſagt der 8 10 würde. Auch wußte man hier ſchon vor einigen Ta⸗ zor Geſetzgebungs⸗Initia ive der Landtage. 
und 2 des Geſetzes, unter gewiſſen Umfiänden fol | gen, daß Favre und Pouyer⸗Quertier ihre Vorſchläg⸗ Miniſterpräſident * Hohenwart erklärt, die Vor⸗ 
der Arbeitnehmer für die Unfälle aufkommen, unter | modiſicirt hätten, und auf deutſcher Seite zeigte fi | ‘ge der Regierung fei nur ein Schritt zur Herftel: 
andern nicht. Sollen nun die Verſicherungen durch gleichfalls die Geneigtheit, der franzöſiſchen Regie⸗ 5 — des inneren en in Oeſterreich. Zun 
dies Geſetz getrennt geſchehen, fo wird die unver kung alle möglichen Erleichterungen zuzugeftchen. |? eweiſe für die Zweckmäßigkeit des eee 
meidliche Folge davon fein, daß die getrennten] Uebrigens hat ſich auch die finanzielle Lage Frank Here der Minifterpräfldent an die daten 10 2 
Kaſſen, bei denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ver- reichs wieder bedeutend gebeſſert; es haben fid | o 1 855 3 FR 3 ge een = 
ſichert find, bei eintretendem Unfall gegen einander | Bankiers gefunden, welche die halbe Kriegsentjhädi- 55 e 8 N: 8 erung, 5 — 5 be dent 
prozeſſtren werden. Darüber aber, die gemeinſchaft⸗J gung aufzutreiben ſich zutrauen. In Verſailles find, Be dl ew fe 8 ſetze denen Ländern. Graf 
liche Verſicherung zu geſtatten oder zu verbieten, wie die „Bresl. Ztg.“ wiſſen will, engliſche, hollän | Behn on, ablt die wicht 2 iche 0 Fi 
wird Niemand in Zweifel fein, der nicht etwa dies diſche und franzöftfche Bankiers zur unverweilter l 9 gte a 10 5 er 90 1 5 ö 
Geſetz als eine Zuchtruthe für den Arbeiter auffaßt. Negoclirung einer bedeulenden Anleihe zufammen, erbleibenden Rechte auf und weiſt insbeſondere dar 


auf hin, daß dem Reichsrathe das Recht zur Mit⸗ 
Ich halte dafür, daß wir Geſetze machen müfjen | getreten. Der letztere Umſtand allein dürfte ſchor virkung bei der Geſetzgebung hinſichtlich vielen 


Landes angelegenheiten vorbehalten bleibe. Die Be 
ſorgniß eines Conflietes zwiſchen dem Reichsrathe 
und dem Landtage fei unbegründet. Der Miniſter⸗ 
präſident bittet ſchließlich, in die Spezialdebatte ein- 
zugehen. Nachdem der Berichterſtalter der Com⸗ 
miſſton, Dr. Herbſi, die gegen den Ausſchußberich 
angeführten (-aus ever fei, ev. 
r wölstt, 


ſailles, welche die Abhaltung des in Bordeaux bes 1 
ſichtigten Congreſſes von Munizipalräthen 
verbietet, wird ſeitens der Pariſer Journale einer ö 
ſcharfen Kritik unterzogen. Selbſt die gemäßigteren 
Journale, wie „Avenir National“, „Sidcle“, „Kaps 1 
pel“, „Commune“ und „Etoile“ beſtreiten die Lega⸗ f 
lität dieſes Verbots und ſprechen ihr Bedauern dar⸗ | 
über aus, daß durch daſſelbe der noch einzig mög⸗ 
liche Weg zur Verſöhnung verſchloſſen werde. Die 
republikaniſche Liga hat 5 Abgeordnete nach Bor⸗ 
deaux geſandt, um den beabſichtigten Congreß mit 
allen Mitteln zu Stande zu bringen. — Die Ven⸗ 
domeſäule ſteht noch immer auf ihrem Platze; die 
Vorbereitungen zu ihrer Abtragung ſind noch nicht 
beendet. — T.) 
Verſailles, 8. Mai. Nationalverſammlung. 
Baze interpellirt die Regierung bez. der von der 
vepublikaniſchen Liga in Bordeaux veranlaßten Ver⸗ 
ſammlung von Munizipalräthen mehrerer 
größerer Städte, deren angeblicher Zweck die An⸗ 
dahnung einer Verſöhnung ſei. Redner proteſtirt 
Aeichzeitig gegen die Angriffe, deren Zielſcheibe die 
Nationalverſammlung ſei. In feiner Antwort bes 
tont Picard, es ſei unnöthig nach zuweiſen, daß ſich 
dat Recht auf Seite der Nationalverſammlung ber 
findet. Der Miniſter conſtatirt, daß die ſogenann⸗ 2 
ten Republikaner in offenkundiger Weiſe das einzige 
Prinzip jeder Verfaſſung verletzen und zu Aufwleg⸗ 
lern herabſinken, indem fie verſuchen, eine andere 
Verſammlung über die Nationalverſammlung zu 
ſtellen. Die Regierung habe die energiſchſten Maß⸗ 
regeln e 5 
— 8. Mai, Abends 6 Uhr. Die Batterien 3 
bei Montretout haben heute Morgen ihr Feuer 
Minifter | eröffnet. Die Batterien der Föderixten auf der En⸗ 
b. der vorliegende Geſetzentwurf ſtehe ee, im Fort Bicetre und ‚bei Hautes Bruveres 
mit der Regierungsvorlage, betreffend die verfaf. unterhalten, wie die „Agence Havas” meldet, ein 
ſungsmäßige Stellung Galiziens, in keinem Zu- lebhaftes Feuer, d 9 die Forts Vanvres 
ſammenhange, da letztere nur eine ſpezielle und kund Iſſy nur noch ſchwach. Bisher iſt keine Mel. 
weitergehende Aenderung der Verfaſſung beantrage. dung von einem neuen Kampfe hierher gelangt. 
1 Es wurde hierauf der Antrag der Commiſſion auf — Aus Algier und Tunis eingetroffene Br 
— Aus den Commiſſionsverhandlungen Uebergang zur Tagesordnung mit 88 gegen 55 St richte der Conſuln an die Regierung melden: Die 
W. T.) 


über Elſaß⸗ Lothringen erfahren wir noch Fol- | angenommen Dinge in Algier nehmen einen der franzöſiſchen Re⸗ 
gendes: In der ſehr animirten Sitzung zeigte Abg 6 publik durchaus widerſtrebenden Verlauf. ln 
Graf v. Luxburg, der bekanntlich mit der Bräfectur punkt des Uebels liegt nicht in der Auflehnung der 
des Niederrheines betraut war, von feinem praktiſcher eingeborenen Tribus, ſondern vielmehr in der unter 
12285 bes Dass het en. armonnenen 3 den n el ae ae be Be⸗ 
irrte aus die dringende Nothwendigkeit, den Be: | find dem auswärtigen Amte Depe irk] wegung. Dieſe wollen eine ſelbſtſtändige Nation 
griff der Souverainetät genau zu präcifiren. Ein u britiſchen Eon in el 0 bilden und ſich unabhängig von Frankreich ſtellen. 
Provinzialvertretung fehlen ihm von beſonderm welche Mittheilung von der Sicherheit Livingſtones] In ganz Kabylien und der Provinz Conſtantine wird 
Nutzen und voraugsſichtlich glängender Wirkung im October v. J. enthalten. Derſelbe Gefond ſich pie Autorität Frankreichs bereits nicht mehr aner- 
auf die Elfäffer und Lothringe . Er bezeichnete fo» | um dieſe Zeit in Manakoja und erwartete die Vor- kannt, nur noch in Algier ſelbſt und deſſen Umgebung | 
gar die Einrichtung der Generalräthe als das räthe, welche für ihn unterwegs waren. Seine un- wird dieſ Ihe geduldet. Der Aufſtand greift täglich 
beſte Mittel, zunächſt mit den Wünſchen des Landes mittelbaren Bedürfniſſe ſcheinen von den Arabern] weiter um ſich, und auch in Algier herrſcht eine der⸗ 
[ 


re 


„England. 

Die Mittheilung Lord Granvilles im e e 
bezüglich der Sicherheit Livingſtones wird urch 
die folgende Nachricht ergänzt: „Heute (5. Mai) 


vertraut zu werden, und betonte ſchließlich die Noth⸗ gedeckt worden zu fein.“ — Fa 1 : it artige Aufregung, daß der geringfte Anlaß hinreichen 
wendigkeit, eine Verwaltungs behörde im Lande ſel⸗ lriſf Kunde Er dle kaum en ee 
ber zu errichten. Der Staats⸗Miniſter v. Mittnacht laßt, daß Capitän Faulkner, welcher die 
ch vertheidigte die von ihm herrührenden Motive zum Expedition zum Aufſuchen Livingſtones ge⸗ 
Entwurfe und wies aus den Erklärungen des Für⸗ leitet, in Afrika getödtet iſt. Auf eigene Koſten 
ſten Bismarck nach, daß die Staats hoheit nicht nur hatte er mit ein Paar Fremden dieſe Expedition aus⸗ 
beim Kaiſer ſondern bei der Geſammtheit ruhen jolle. | gerüftet, aber eine faſt ununterbrochene Kette von 
Delbrück trat der mehrfach aufgeſtellten Alternative:] Unglücksfällen verfolgte fie Zunächſt erwies ſich der 
Annexion Seitens Preußens oder f elbſtſtändi⸗ Dampfer, welchen ſie mitgenommen, als untauglich; 
er Staat, entgegen. Preußen denke nicht an eine] dann wurden ſie vor einer Krankheit befallen, die den 
ebietserweiterung, auch die Stellvertretung des] Meiften den Tod brachte, bis Capitain Faulkner 
Kaiſers durch einen Statthalter ſei durchaus un⸗ ſchließlich noch allein übrig blieb. Immer noch hoffte 
haltbar. Ob ein ſelbſtſtändiges elſäſſiſches Landes⸗ er zu einem Reſultate über das Schickfal Livingſto⸗ 
budget aufgeſtellt werden oder das Budget einen] ne's zu gelangen, bis er auf ſeinen Reiſen Partei für 
a. we 5 —— Zn von ae einen ſchwachen Stamm ergriff, der von einem ftär- 
, eletzgebung ausüben werde, keren unterdr 5 i 

denn Budget und Landesgeſetzgebung müßten denſel⸗ er getödtet. eien; 
ben Organen zugewieſen fein. 


kann, dieſelbe in offene Inſurreclion zu verwandeln. 

In Tunis find die Beziehungen zwiſchen dem italie⸗ 

niſchen Conſul und dem Beh neuerlich wieder fehr N 

zeſpannt, weil ſich der Letztere nur wenig um die Br 

(üngft abgeſchloſſene Convention kümmert, ſo zwar, 

daß der dortige italteniſche Conſul mittheilt, die 

dortige Regentſchaft werde niemals zur Beobachtung F 

der Eonvention angehalten werden können, wenn 

. 155 * — vor Tunis 

ereit liege, um den gerechten Anforderuagen des 

Conſuls Nachdruck zu geben. 2 | 
E 


Hufland. B 

St. Petersburg, 4. Mai. Ein Archimandrit 
hat die Döllinger'ſche Erkärung ins Ruſſiſche 
überſetzt und mit einem Commentar verſehen. Dass 
Schriftchen hat ſolchen Beifall gefunden, daß eine 
hieſige Verlagshandlung eine namhafte Summe für 
das Manuſeript geboten, es aber nicht erhalten hat, 
weil der Verfaſſer vorgiebt, daß das Ganze nicht 
für die Oeffentlichkeit beſtimmt iſt. „Bis jegt habe ; 
ich, ſagt er, die Jeſuiten, deren alleiniges Machwerk & 
die ganze Infallibilitätsgeſchichte doch ift, für ſchlaue 9 
Rechner gehalten, beſonders wo es ſich um ihr 
Hauptintereſſe, die Hierarchle, handelt; durch ihr 
Vorgehen mit der Infallibilitäts⸗Erklärung haben 
fie den Glauben an ihre Klugheit vollſtändig in mir 
erſchüttert. Denn wer die Zeitverhältniſſe jo wenig 
im Verhältniß zu feinen Zwecken zu beurtheilen weiß, 
der muß mit Blindheit geſchlagen fein. So hat 
wohl nicht bald eine Corporation in ihr eigenes 
Fleiſch geſchnitten, wie diesmal die heiligen 
Väter geihan, denn indem ſie dem Katholizismus a 
die Augen verdunken anz haben fie die Bahn u 
deſſen Läuterung geöffnet. Der Alp, der ſo lange 
auf den Herzen der wahren katholiſch en Chriſten lag, 
wird weichen, wo Männer auf den Kampfplatz der 
Wahrheit mit der 5 fe gedrängt werden, wie Pro⸗ 
feſſor Döllinger und ſeine Geſinrungsgenoſſen. Die 
langſame, aber ſichere Strafe hat die Frevler für ihr 
ſchamloſes Eingreifen in die Rechte Gottes bereits 
ereilt, indem fie jo ſehr mit Blindheit geſchlagen 
ſind, daß ſie nicht einſehen, wie ſie mit jedem ver⸗ 
meintlichen Schritt vorwärts nach ihrem verderbli⸗ 
chen Ziel der Wahrheit und dem Beitigften der Men⸗ 
ſchenrechte nicht Schaden, ſondern Nutzen bringen ꝛc.“ 
Der orthodoxe Prieſter lobt dann das Verhal⸗ 


1 Frankreich. 

Aus Paris. Gambetta tritt wieder auf 
die Bühne, um elne Rolle zu übernehmen. Alle 
durch das Munic’palgefeg beſchädigte Städte von 
mehr als 20,000 Menſchen ſollen einen Tongreß in 
Bordeaux beſchecken, um ſich dort als eine Coalition 
der Commune, gegenüber der Volksvertretung von 
Verſailles, zu conſtituiren. Dieſes Auftreten Gam⸗ 
betta's hat in Verſailles eine ernſtliche Beunruhigung 
hervorgerufen, man hat darin den Verſuch erblickt, 
neben der National⸗Verſammlung eine zweite gleich⸗ 
ſam als Gegenregierung zu bilden. So groß und 
fo berechtigt die Unzufriedenheit gegen die Verfailler 
Regierung fein mag, fo würde doch dieſe ohne Zu⸗ 
ziehung der Landbevölkerung geſchaffene Städtever⸗ 
tretung kaum etwas Anderes darſtellen, als eine 
erweiterte und wohl auch gemäßigtere Commune. Es 
genügt aber doch wohl ein Blick auf die ſo ſchwer 
nach Außen wie nach Innen gefährdete Lage Frank. 
reichs, um ein ſolches Experiment, wie das von 
Gambetta angeregte, nur als geeignet zu betrachten, 
die herrſchende Verwirrung zu ſteigern. Es find 
ſchon zwei Regierungen in Verſailles und Paris zu 
viel; was ſoll nun gar aus dem unglücklichen Lande 
werden, wenn noch eine neue Regierung hinzutritt, 
die mit den beiden anderen auf den Trümmern der 
Größe und des Wohlſtandes Frankreichs ein „Duell 
zu Dreien“ aufführen rede? Die Verhaftung 
Gambetta's iſt unter ſolchen Umſtänden ſehr erklär⸗ 
lich. In Rouen und in Havre ſollen außerdem noch 


vr Angelegenheit nicht auf dem erſten Alinea 

iege, weshalb es wünſchenswerth wäre, wenn das 

en daſſelbe befeitigen würde. Was das zweite Schwan“ wohnten franzöſiſcherſeits Favre, Pouyer⸗ 
linea betrifft, fo iſt ein Verbeſſerungs antrag einge⸗ 


re find, fo beſteht alſo noch ein Plus, was 
eitens des Werkseigenthümers aufzubringen iſt. Ich 
habe dies hervorgehoben, um den Standpunkt der 


ben der preuß. Regierung gegenüber dem Treiben des 

Jeſuitismus, indem fie die Dinge ruhig ihrer unaus⸗ 

bleiblichen Klärung entgegenreifen laſſe. 

talien. 

in Nizza: 

ſchenwürde, es ift die große Familie „Commune“ 

enannt, welche da handeln will, es iſt nicht der 
mmunismus, wie ihn die ſchwarzen Anhänger dee 


rmen reich und die Reichen arm zu machen. Wenn 
ich in meinem Leben das Glück gehabt hätte, einer 
erſammlung anzugehören, die nicht aus dieſen Pa⸗ 
raſiten beſtanden hätte, ich hätte folgenden Vorſchlag 
Beat: von dem ich übrigens nicht das erfte Mal 
preche: „Völlige Einigung der freien Nationen 
durch einen ſocialen Pact, deſſen erſter Ar⸗ 
tikel die Unmöglichkeit des Krieges wäre, 
und Nizza Hauptſtadt dieſer europäiſchen Union.“ 
A Die geographiſche Lage unſerer Stadt, ihr unver⸗ 
5 1 Klima und die Vortheile der verſchieden⸗ 
ten Art, welche dieſelbe bietet, mehr noch als die 
brennendſte Liebe zu meiner Heimath beſtimmen mich 
zu dieſer Wahl. Ich habe niemals meine Aoficht über 
das Loos meines Geburtslandes ausſprechen wollen, 
weil ich es nicht in die Arme der ... eher noch 
diesſeits als jenfeits des Varo treiben wollte. Für 
heute danke ich Ihnen für Ihre freund iche und 
thätige Initiative ıc. Ihr G. Garibaldi.“ 

g om, 6. Mai. Die „Italie“ veröffentlicht 
einen Brief des Pater Hyacinthe an Döllinger. Hya 
einthe ergreift gegen die Jufallibilität aufs Entſchie⸗ 
denſte Partei, begrüßt das in der Kirche entſtandene 
Schisma und dankt Döllinger für die muthige 
Sprache des Schreibens, mit welchem er dem Erz 
biſchof von München gegenübergetreten iſt. 


Danzig, den 10. Mai. 

„Se. Ercellenz der Herr Oberpräſident v. Horn 
beſichtigte geſtern mit den HH. Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft den hieſigen kgl. Seepackhof, um die Be, 
techtigung der Anträge und Beſchwerden, welche in 
Bezug auf dieſe Anlage ſeitens der Corporation den 
aufmannſchaft geſtellt worden ſind, zu prüfen 
arauf begleiteten die HH. Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft den Hrn. Oberpräfiventen auf einer Fahrt nad 
Neufahrwaſſer, woſelbſt die Anlage eines Hafen 
baſſins in Ausſicht genommen wird. 

1 * An die hieſige Commandantur iſt vom Ge⸗ 
neral⸗Commando telegraphiſch die Anfrage gerichtet 
worden, wie viele Tu reos ſich hier als Kriegsgefan⸗ 
gene noch befinden? Man bringt dieſe Anfrage mit 
der Abſicht in Verbindung, die betreffenden Gefan⸗ 
genen der Verſailler Regierung für eine Verwen⸗ 
dung in Algerien zur Verfügung zu ſtellen. 

Es gehen uns von verſchiedenen Seiten An⸗ 
fragen zu, ob die Stettiner Bahn zum Pfingftfefte 
einen Extrazug nach Berlin arrangiren werde. 
Ob die Oſtbahn ein ähnliches Unternehmen beabſich 
gt, iſt nochlunbeſtimmt und wenn dies auch geſchähe, 
o pflegt dort der Andrang aus allen Städten bei 
Provinz ſo groß zu ſein, daß von Danzig aue 
Jeder den Weg durch Pommern, der noch dazu 
den Reiz der Neuheit hat, vorziehen würde 
N Natürlich müßte der Zug ebenfalls ſo zeitig abge 
laſſen werden, daß die Reiſenden die von Berlin aut 
abgehenden Pfingſtzüge noch benutzen könnten. Eine 
baldige Ankündigung des Extrazuges wäre ſehr 

vünſchenswerth, falls derſelbe deabſichtigt wird. 
N a Dr. Pincus in Königs 
berg exſucht andwirthe im allgemeinen 
Intereſſe, ein etwaiges Vorkommen von ſpontanen 
uhpocken in ihrem Viehſtande, behufs der fo wid; 
Agen Regeneration von guter Schutzpocken⸗Lymphe, 


— 


artha 
ie Wirkſamkeit dieſes im —— 


1% 


eht aus 7 Damen, das Directorium 
= Be iſt 15 h rar 1 — 20 — si 
erein muß ſich aber heute noch mit leihweiſe be: 
Lenßen Betten behelfen, hegt indeß die Son da 
umdch mohlthätig geſinnte Freunde vom Lande der No 
di Betten nächſtens abgeholfen wird, oder daß 
N Velenigen Wohlthäter, melde Ion bei Gründung des 
ereins zur Einrichtung außerordentliche Gaben zeichne⸗ 
Sat für dieſen beſondern Zweck noch einmal ihre milde 
nd aufthun. Von den aufgenommenen Perſonen 
wurden 32 ſchon am erſten Tage ihres Eintritts in die 
Lace 8 als 3 


bilden 3 Herren. 
etten vorhanden, 


Programm zu einer, in den Ta 


n en vom 14. b 
„September d. J, abzuhaltenden grö 


eren öffentlichen 
Ion 10 elbe, Dr me Commiſ⸗ 

n m ig⸗ 
altige Cufturen von Gewächshaus: und Freila de Pflan- 


ählt, als 


nats⸗Verſammlun „Ro: 
ae gen auch fernerhin im Winter-Lo 


dig ein ganz b 
weitere Fabri late abe gres M 
des Hrn. Wol d Itatı 
nicht feſtzuſtellen. Von ben. aRathte 5 4 


General Garibaldi ſchreibt an ſeine Freunde 
„Das, was die Pariſer zum Kampfe 
anſpornt, ift ein Gefühl des Rechtes und der Men⸗ 


Syſtems definiren wollen, welches darin beſteht, die 


denen die Monatsprämie zufiel. 

* In der Generalverſammlung des ſtenog raphi⸗ 
5 Damenkränzchens am 9. d. wurde be⸗ 
chloſſen, daß die Uebungsſtunden während des Som⸗ 
mers an jedem Dienſtag, Abends 6 Uhr, beginnen ſollen. 
Ferner erklärten ſich die Mitglieder bereit, im Laufe die⸗ 
ſes Jahres ſchriftliche Arbeiten zu liefern; der beiten 
ſoll eine Prämie ertheilt werden. Frl. Farr wurde als 
erſte Vorſteherin und Schriftführerin, Frl. Klein als 
Kaſſirerin und Bibliothekarin, Frl. Preuß als Stellver⸗ 
treterin der erſteren Vorſteherin gewählt. Das Stif⸗ 
tungsfeſt ſoll am 7. Juni durch eine Spazierfahrt nach 
Heubude gefeiert werden. 

Dem Kreisphyſicus, Sanitätsrath Dr. Adler zu 
Schlochau iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Claſſe, dem 
Altſitzer Biell zu Nickelshagen (Kreis Mohrungen) das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 5 

ing, 9. Mai. Ein Inſterburger Induſtrieller 

hat hier auf dem Neuſtädter Feld an der Holländer 
Chauſſee ein umfangreiches Terrain erworben, um auf 
demſelben eine Dampfweberei zu errichten. Mit dem 
Bau derſelben ſoll ſehr ſchnell 1 werden und 
egonnen. (E. A.) 


Freiheit von Deichbeiträgen im laufenden Ja 
gutimmung der Deichrepräſentanten. Die Aufnahme e nes 


ſelben über 
den die 
aufmerkſam gemacht, nach 
zwangsweiſe zur 8 des Dammes angehalten 
werden kann. — Die K. Regierung zu Marienwerder 
hat zu Saatvorſchüſſen den Betrag von 5000 % dem 
hieſigen Landrath zur Verfügung geſtellt und den Be⸗ 
trag von 5000 % zu Darlehen für die Niederungsbe⸗ 
oe höheren Orts erbeten. 


Vermiſchtes. 

* Vor dem Königsthore in Stettin läßt ſich * 
8 für Liebhaber derartiger Schauſtellungen eine 
2 1 8 —. ſeben, die, wie Plakate an den Anſchlag⸗ 
fäulen wörtlich beſagen, „auf der lezten Thierſchau i 
Görlitz ſehr viel Aufsehen erregt hat. 

Ein aufrichtiger Magyar äußerte jüngſt zu 
ſeinem Freunde: „Der Herr Pfarrer unſeres Dorfes 
ut gewiß ein frommer Mann und mag beſonders die 
Frauep nicht. Er hat immer eine Nichte bei fih. Wir 
ſind Beide ſchon alte Leute, ich und der Herr Pfarrer, 
und ich habe alle ſeine Nichten 
ich ausgerechnet, daß der Herr Pfarrer 15 Schweſtern 
und jede Schweſter 13 Töchter gehabt haben muß.“ 

Paris, 6. Mai. Der greife (89 Jahre alte) Com⸗ 
poniſt der „Stummen von Portici“, Auber, iſt ſchwer 
erkrankt. Dle Aerzte zweifeln an ſeinem Aufkommen. 


aſſen werden ſollte. Selbſtverſtändlich wur 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Mai. Elngekommen Ahr — Muren 
*. — 


v. Erg. v. 9. 
ädchen und Frauen ein und zwar aus dem biefigen | Weizen Mai] 79 | 792/ Preuß. 5pSt. Anl.“ 1004/ 100% 
2 2 61, aus dem Landkreiſe 31, aus dem Neu: | Sept.⸗Oet. 73% 730% Preuß. Pr.-Aul. 119 119 
übter, Berenter und Carthäuſer Kreiſe 13, dem Dir: | Rogg. matter 37¼½ pt. Pfſdbr. 75% 754½ 
chauer, Stargardter und Schwetzer 16, dem Elbinger * 50¼ 508% Apt. wpr. do. 82 82 
und Marienburger 13, dem Pr. Holländer und Brauns⸗ ai⸗Juni 50 | 504/58] 4¼ pCt. do. do. 88/0 896% 
berger 12, dem Wehlau⸗Inſterburger 10 und dem Grau: | Juli⸗Aug. 51 51 Lombarden .. 96/0 966% 
enzer und Thorner 8 Perſonen. Die Zahl der Verpfle⸗] Petroleum, Rumäni er.. 48 474% 
Aabctage 1 1844; durchſchnittlich hielten ſich die] Mai 200% 13½ 1312/24 Amerttaner .. . 976%] 976, 
adchen 10—11 Tage in der Herberge auf; für die] Räböl 200 27 27 Deſter. Banknoten 814 81 
erpflegung iſt bei 5 Waäſche pro Tag 24 % zu] Spir. matter Russ. Banknoten 797/80 79 
gablen. Die Zahl der 1 it gegenwärtig 376.] Mai⸗Juni 16 19 16 23 do. 1884 r Pr. Anl. 1198/53 119½ 
Die 2 90 97 1298 % 2 % 10 K, die Aus⸗] Juli⸗Aug. 17 7 17 11 Italiener... 55/8 554½ 
aben 12 20 H 7 D erwaltungscomite \ Franzoſen. . . | QQQ1/g 2286% 


Wechſelcours Lon. 
Fondsbörſe feſt. 


Silberrente 68,75, 1854er Looſe 91,00, Bankactien 744,00, 
5 n 223,75, Creditactien 279,10, St.⸗Eiſenb. 
en: 
ern 178,00, Nordweſtbahn 214, 00, London 125,15, 
Paris 49, 10, Frankfurt 104, 20, Amſter⸗ 


163, 60, 1800er Looſe 97,00, Lombard. Eiſenbahn 178, 10, 
1864er Looſe 126,00, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 247, 25, 
Wechslerbank 135,00, Napoleonsd'or 
5, 90, Silbercoupons 122, 50. Matt. 


fefter, auf Term. höher, Roggen loco unverändert, auf Term. 
feſt. Weizen r Mai⸗Juni 127% 2000 % in Mk. Banco 
163 Br., 162 Gd., r Juni⸗Juli 12728. 200087. 
in Mk. Banco 1625 Br., 1614 G 


d. Ver 
r., 109 Gd., er Auguſt⸗September 110 

— Hafer gefragt. — Gerſte ruhig. — 
loco 297 ctober i 


3 


9. 


Exemplare Jonopsidium acaule in Blüthe ausgeſtelll, 


re fand die 


arlehens von 36,000 % wurde entſchieden abgelehnt, 
dieſe Summe vielmehr als Staatsgeſchenk erbeten, wi⸗ 
origenfalls ſich der Deichverhand auflöſen würde und 
die 3 des Deiches den Anwohnern der⸗ 


Opponenten auf die Beſtimmungen des Geſetzes 
welchem der Deichverband 


ekannt und da habe 


Wien, 9. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 59, 00, | 727 
rt. 420, 25, Galizier 262,25, Czernowitzer 171,50, | — 
Be 92, 00 

dam 104, 25, Boöbmiſche Westbahn 263, 00, Grebitlonfe | 60 


9, 93, Ducaten | % 
Hamburg, 9. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 3 


unverſteuert inc. Sack r Mai 7 A 237 = 


markt. 8 53, Yır Auguſt 52. Weizen loco 121, 4 U.. 7 Junk gut 
2. 2 bz., r Juni⸗Juli 
20—20% - 


Roggen loco 74, r Auguſt 7. Hafer 
ni 4, 25. Hanf loco 36. Leinſaat 
(9 Pud) loco 143, 9 Auguſt 144. 


97 


Petroleum raffinirtes (Standard 


„ Raff. Petroleum in eng dr Gallon von 
64 Pfd. 24, do. in Philadelph 


verſchifft. 


Qualität erreichte den 
4 und 3. Q 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 10. Mai. 

Weizen loco 7er Tonne von 2000 % ruhiges Geſchäft 
zu unveränderten Preifen 


13 0 gemacht wurden; es blieben nur geringe Beſtände und 
bebte e 100-1802 7 1678 2 galten 10082. Sleifägemict Beimamanre 17 9. — 
ellbunt . 1251287 „ 73-77 ” | 72.80 K | Stü a ih. „Dle Zufuhr war ſehr reichlich, beſon⸗ 
— 12222 125-128) „ 7276, bezahlt. ders feine Qualitäten, welche für den Crport erworben 
TER 1%6-130# 66-76 „ wurden und 1 Preis erzielten; im Als 
ordinaire .. 14-123 „ 52.64 „ gemeinen wickelte fi das Geſchäft beſſer als vorwö⸗ 


Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 75 1 
Roggen loco Jr Tonne von 2000% etwas feſter, 
inländiſcher 125/674. 507 & bez., polniſcher 118 
12524. 45 — 49 . b 


ez. 
Regulirungspreis für 122 lieferbar 47 
Auf Lieferung e Juni⸗Juli 12084, 475 A bez, 
der Juli⸗Auguſt 120% 484 2: bez. 
derfte loco Ir Tonne von 2000 % unverändert, kleine 
1012. 44 & bezahlt. 
Erbſen loco ir Tonne von 2000 % unverändert, welße 
Futter⸗ 454—47 R bezahlt. 
Wicken loco 7 Tonne von 2000 % 314 bez. 
Hafer der Tonne von 2000 loco 443—46 K bez. 
Spiritus loco Per T 
Betroleum loco der 100% ab 


chentlich ab und galten 40-4544. Fleiſchgewicht ſchwerer 
beſter Waare 7—7 % und auch darüber nach Quali⸗ 
tät, — 941 Stück Kälber, deren Verkauf durch nicht be⸗ 
e Kaufluſt unterſtützt wurde, erreichten nur Mit⸗ 
telpreiſe. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 9. Mai 1871. Wind: N). 

Angekommen: Scholtens, Hendrika Vrouwina, 
Antwerpen, r und Güter. — Schröder, Eliſe, 
Alloa; Pearſon, Markwell, Hartlepool; beide mit Koh⸗ 
len. — Bruns, Theda, Middlesbro, Roheiſen und Coaks. 
— Ruſch, Erdmandine, Copenhagen, Ballaſt. — Thiiſe, 
Elgen (SD.), Stettin, Kalkſteine. 

Geſegelt: Brüſewitz, Auguſte, Harburg; Kleyn, 
Freiherr Otto v. Manteuffel, Barrow; beide mit Holz. 
— Dekker, Telina, Leith, Getreide. — Wulff, Nordſtern 
(SD.), Stettin, Güter. 

Von der Rhede geſegelt: Chriſtopherſen, Aus 
guſte, Königsberg, Ballaſt. 

In der Rhede: 5 „Kronprinz.“ 

Angekommen: Schmidt, Theodor, Faxoe; Tup⸗ 
man, Idalia, Swinemünde; beide mit Kalkſteinen. — 
Stehr, Heinrich, Middlesbro, Roheiſen und Coaks. — 
Svane, Avende Soſtre, Marital, Ballaſt. — Casperſen, 
Foreningen, Nexoe, Steine. — Zeven, Jeantine, Hart⸗ 
ee, e — Klingen, Cornelia Johanna, Rotter⸗ 
dam, 


r. 157 & bez. 

Betr Neufahrwaſſer 74 % Br. 

Steinkohlen r 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt gefiebte Nußkohlen nach Qual 
1 und aa * Brief, ſchottiſche Maſchinenkohlen 


r. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 10. Mai. 

Weizenmarkt: mäßige Kaufluſt, unveränderte Preiſe. 
Zu notiren: ordinär rothbunt, ſchön roth⸗, hell» und 
hochbunt 116 — 120 — 121/23— 124/25 — 127/28 bis 
130/183. von 63/67 —68/74--76/77-—-78/80 K, extra 
ſchön glafig und weiß 81/82 % der 200028. 

Roggen ziemlich unverändert, polniſcher in Partien 

120—.125% von 46/463 48/9 % Ver 2000 T, guter 
inländiſcher zur Conſumtion theurer, je nach Qualität 
und Bedarf. : 

Serſte, leine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43— 
44 %, große 105/5— 110/142. nach Qualität 44/4 
—46/48 % Yır 2000 8. 

rbſen nach Qualität, ordinäre und weich 38/40 % 

beſſere von 42/43 — 44/48 % ver 200087 


Hafer nach Qual. für beflere bis 4540 % Jr 200077 S 
ez. 
ns Luft; früh 


Spiritus 157 , Yr 8000% b 

Getreide⸗-Börſe. Wetter: 
klarer Sonnenſchein, Mittags bezogen. Wind: NE. 

Reigen loco war auch heute in nur mäßiger Kauf: 
luſt; Mittelgattungen fanden etwas mehr eachtung 
wie in letzterer Zeit, aber auch nur bei ſchwerem Gewicht. 
700 Tonnen ſind zu unveränderten Preiſen umgeſetzt 
worden. Ordinäre Waare ohne Nehmer. Bezahlt wurde 
für roth 118, 123/4, 12574. 734 % im Durchſchnitt, 
bezogen aber hellfarbig 129/3027. 78 , bunt 125377 
75 &, 127%. 77 &, 128% 78 &, hellbunt 12127, 713 
72 , 12386. 75 , 126% 76%, 763 , 126/78. 
784 , bochbunt und glaſig 12724, 79 , 128% 79, 
80 % Yr Tonne. Termine ſtille. 126/ bunt Juli⸗ 
rn 785 n bezahlt. Regulirungspreis 1268 bunt 


enen. 


Den 10. Mai. Wind: NW. 


4 von Shields; Kraeft, 
;_ Heerma, Cornelia, Kennet⸗ 

pans; ſämmtlich mit Kohlen. — Buisman, Entſina: 
Beckmann, Neptun; beide von Bremen mit Gütern. — 
Lindgreen, Eliſabeth; Schultz, Ida; beide von Faxoe 
mit Kalkſteinen. — Storm, Agnes Me. Gordon; Midd⸗ 
lesbro, Roheiſen und Coaks. 

In der Rheede: Chriſtianſen, Margarethe, Flens⸗ 
burg, Ballaſt. 

An kommend: 6 Schiffe, 1 Dampfer. 

Thorn, 9. Mai. — Waſſerſtand: 6 Fuß 2 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: regneriſch. 


Stromab: Lit. Schfl. 
Kunkel, Glaß, Warſchau, Dig. 28. 18 Wz., 3 30 Erbin. 
Graul, derſ., do., do., 12. 12 Weizen, 6. 

45 Roggen, 4 8 Erbin. 
Genczick, Kuczewicki, Sawichoſt, do., Fajans, 38 55 Weiz. 


oggen loco etwas feſter bei einem Umſatz von czewic, Fajans, Warſchau, do., derſ., 32 — Rogg. 
600 Tonnen. Bezahlt wurde für inländiſchen 125/644. Tomcezynski, deri., Pulawy, do., derſ. 
50% & pclalſchen 11804. 45 K, 148% bl, Le, n 5192 dogg, 18. 20 Gef, 1 45 — 


Gladow, Askanas, Wyszogrod, do., 
19. 30 Buchwz, 16 L. Rogg., 
Schwarz, Fogel, do., do., Goldſchmidts S., 
Schöttler, Askanas, do., do., 32. 31 Weiz., 
Buchholz, og do., do, Goldſchmidts S., 
Szisniewski, Karliner, Warſchau, do., 


7 30 do. 
55 10 Hafer. 


47 % er Tonne. — Wicken loco 314 % 
— Baker loco nach Qualität 448, 46 % 


ai. (v. P 
hochbunter 128/2977. 102 Hr 


Saß Sehenftein, do., do., 
0 48 32 do. 
8,250 Bromberg, 3 Traften, 397 St. h. 
5 w. H. 
Schimon, Kaliſcher, Wyloszyn, 8 Nuszkowski, 


Kuehne, derſ., do., do 
Becker, Lewi, Nyzyn, 


6 Galler, 200 Klafter Brennh. 


Barometer⸗ 
Stand in Thermometer 
im Freien. 


Par. Linien. 

334,28 | + 6,0 
| 3 5,2 | 
8.2 


Wind und Wetter. 


NN., mäßig, bewölkt. 
N., mäßig, hell. 
8. au, bewölkt. 


— 
ot 
. 
W 


. 563 90 
e ber, e 0 
i 35,44 
335,26 


Keine Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lescière du Barry zu widerſtehen und entfernt 
bez., dieſelbe ohne Mediein und Koſten alle Magen-, 

bez. Nerven =, Bruſt⸗, Lungen, Leber ⸗, Drüſen⸗, 
„Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, 
Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, 
Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan⸗ 
gerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Ges 
neſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter 
ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des 
eee Grafen Pluskow, der Marquiſe de 

réhan. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die 
Revalescièkre bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis im Mediciniren. 

Certificat vom Herrn Dr. med. Joſef a 

etitloſigkeit, 


5 bez., %r Mai 
r., 323 . Gd. 
9088. ſtill, loco weiße 55-61 Gr bez., graue 60 
60—70 . Br. — Bohnen der 9027 
bez. 906%. anhaltend flau, loco 50 
Br. weizen der 7085. ohne Angebot, 
loco 44—46 Je Br. — Leinſaat Y%r 70%, luſtlos, loco 
feine 80, 805 Gr bez., mittel 70—78 Gr Br., ordinäre 
68 Ar Br. — Rübſen der 722%. geichäftslos, loco 
Kleeſaat der 1008. faſt un 

14 ½ bez., weiße 14 bis 22 
2 loco 5 


118125 A Br. — 
verkäuflich, rothe 6 bis 


a 
loco 
loco 


Juni es 7 


Weizen loco der 1000 
„ Jr Mai 793 AR bz., 
bz. — Roggen loco 
nach Qualität 35 
1 05 


Taſſen 1 
Hes 


178. 
ber Pr. b Kr 

ofen bei F. Fromm; 

[Engel, Apotbeler; in Bromberg bei S. 
0 85 in Firma Julius Schottländer und 

Städten bei Droauen , en ⸗ 

Bänblern. 17151 
Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 


bis 
— Mehl. Weizenmehl 
1 1 725 71 * 9 400 
U. — 
Sa Roggenmehl Nr. 


3 2 4 ividende pro 1869. 2 Dividende pro 1869. erl. Stadt 5 100 
Berliner Fondsbörse vom 9. Mai. 10 ieee 5 8 im 5 Kgsb. Bei Banf 5 1 8 8 Gen De, 0 00 15 5 4 8 ea e 9. = 
Eee 3 Amſterdam⸗Rotterd. agdeb. „ erl. iz ? Amſterdam 4 1142 
Eiſenbahn⸗Actien. Böhm, Weftbaßn, 010 i |Oefterr Credit, 167% 1524-02-45 Mur u. Na pſdbr f 77° © e eee 1 
Dividende pro 1869. gt Ludwigsh.⸗Berbach 104169 G PoſenProvinzialbk 6, 1314 109 G do. neue 4 833 B do. Ereditl oe 88 et bz Hamburg kurz 134,1508 55 
Aachen⸗Maſtricht 5 381 bz ‚ainze&ubwigshe en | 95 41464 bz Preuß Bank⸗Anth 9% 144/159 bz Oſtpreuß. Pfdbr. 33 77 G * 1860r Rotes 794 0 3 do. 2 Mon. 341493 b 
Bergiſch⸗Märk. A + 4 1227 bz Deſt.⸗Franz.⸗Staatsb. 12 5/228 29-284 bz⸗ Boden ⸗Cred.⸗Ac. 7 4 11248 bz G do. : 4 84% bz do. 1864r Looſe 68 55 London 3 Mon. 236 & h 
Berlin⸗Anhalt 133 4 5 bz Ruſſ. Staatsbahn 5½ 5 924 bz ‘ „ „ fob — 5 100 bz G do. : 5 | 988 bz B Bol. Pfdhr ma 69 6 Belg. Plätze 10 T. 3 80% bz 
Herb. 0 Er 5 2 is bz Südöſterr. Bahnen 5 5 963-97-964 b Pomm. R. Priv.⸗B 5% 4 103 Pommerſche : 3 2 Bo | 60. Ribbr. Liaguld. 1 57 b G m DR . al bz 
erl.⸗Potsd.⸗Magdeb. 7 bz | Pi o. a ol a 300 fl N o. do. 2. Mon. N 
Berlin Stettin 1 1454 Prioritäts⸗Obligationen. 5 Beitpr. ritterſch. 1 285 fz sollen A300 100 0 Fraun a. R. 2M hi 90 80 
Brsl.⸗Schweid.⸗Freib. 84 4 117 Kursk- Charkow 5 1853 bz Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 100 b do. do. 4 82 bz 1 889 63 Leipzig 8 Tage 44 99 © 
Cöln⸗Minden 84,4 11354 bz Kursk Kiew 5 861 bz do HihrSchaßzanw. 5 100 W. bz do. do. 41 895 bz Rum. Eiſenb. Obl. 71 467 474 hz betersburg 3 Woch. 6 | 88 G 
. 10f 4 124 bz u eiwill. Anl. 4 5 bz do. II. ere 5 | b Ruff engl Anl. 3 85 G do. 3 Mon. 6 | 874 55 
Magdeb.⸗Leipzig 145 4 1174 et bzu Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl. 1859 | 5 100 f bz do. neue 4 ge 10 2 18625 857 8 Warſchau 8 Tage 7 | 798 bz 
Niederſchleſ.⸗Märk. 4 4 | 8% bz f 2 2 do. conſolidirte 43 943 bz do. do. 42 89 et bz do. engl. Anl 3 501 b Bremen 8 Tage 41 110g G 
Niederſchl. Zweigbahn 5 497 bz | Dividende pro 1869. 3 do. 5455 4 194 bz Pommer. Rentenbr. 4 | 89 C Russ Pr. Anl 18645 1194 05 Dold- und Papiergeld 
Oberſchl. Litt A u. C. 130 31 17916 Berlin. Kaſſen⸗Verein 1144179 G do. 1857, 59.145194 ; foſenſe 141850 do. do 18065 1173 ö; WF 
do. Litt. B. 133 371635 bz Berlin. Handels⸗Geſ. 10 41139 et bz do. 1867 45 94 bz Preußiſche >: 4 897 8 do 5. Anl. Stiegl. 5 701 8 Gldk. 9 81 B F. B. m. R. 993 bz 
ee St.⸗Pr. = E 12575 u Danzig en 644 1 G Be 55 1 > BB | anz. Stadt⸗Anl. 5 973 do. as gl. 5 82 Ip 2sdr. ed: gone. 
einifhe | 54 bz Danzig. Hyp.⸗Pfdbr. | o. 8 “ ü. 25 1 Zs. kn. 81 
Wen rin k 1 nn Comm Mn 6000 %% de 1 , [8 90 en 8 a 441 05 Rap. 5 115 0 e 
ein.⸗Nahe bahn u G.Goth. Creditb.⸗Pfdbr. — Staats⸗Schuldſ. 4 Bad. „Looſe — . um 311% . do. 
En oſeh 44 4¹ 991 6 Rom: Hobel Beet — 81974 u Staats⸗Br⸗An 31 119 b Beau W. 17 b e. da neue 6 267K 67b1 ld. K 4032 U Silb. 2 2 5.5 
Wekanntmachung . . TTTT—T—T—T—TT—T—T—T—TT—T—T—T—T—TT—TT—T—————T—TT—T—————— Das a a NG 
m [2242 7° 7 + 95 a N H * 
Zufolge Verfügung von heute iſt in 5 22 2 Frühjahrs⸗Preis⸗Verzeichniß Aufruf 
tejige ae ae (a Ns dr Be 4 (61. Jahrgang) 
irma O. Hirſchberger (Inhaber Kauf. el; fe: * 8 2 N 177 
mann Oscar Hirſchberger) erloſchen iſt. 1 Ur In ma don 2 — Ser 220 Srudtläune einander Ye zur Meineke⸗Stiftung. 
horn, den 22 April 1871. ſſen und Georginen, Zwiebe n, Knollen 2, Ehemalige Schüler und Verehrer des vers 
Königl. Kreis⸗Gericht. empfiehlt der Herren ewigten Geh. Rath Director Auguſt Mei⸗ 


I. Abtheilung. 


Bekauntmachung. 
Das zum Nachlaſſe des Bravereibeſitzer⸗ 


Rudolf Haeberer gehörige, in bieſige. 


Stadt gelegene Brauereigrundſtück Kaufſcheune 


Pr. Holland 13 einſchließlich der ſämmtlichen 4 
zum Betriebe der Brauerei gehörigen neuen, 


vollſtändig und in gutem Zuſtande vorhan⸗ 
denen Utenfilien und Geräthſchaſten, ſoll in 


Termin 
den 12. Juni er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Willenbücher 


an hieſiger Gerichts ſtelle in öffentlicher Lici⸗ 3 
tation zur Pacht auf vorläufig 3 Jahre aus: | pa 


geboten werben. 
Die vom Pächter zu erlegende Caution 
iſt auf 300 & feſtgeſetzt worden. 
„Die näheren Bedingungen find bei uns 
einzuſehen. 
r. Holland, den 6. Mai 1871. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


n 


Kön Oſtb 


Auf dem Bahnhofe Danzig hohe Thor 
ſollen die Arbeiten und Lieferungen zur Ein⸗ 
führung der Prangenauer Wa erleitung ir 
die Waſſerſtation im Wege der öffentlichen 
Submifiion vergeben werden. 5 

Zur Abgabe der Offerten iſt ein Termin 


auf 
Sonnabend, den 20. Mai 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bau⸗Bureau der Königlichen V. Betriebs 
nipection zu Dirſchau anberaumt; dieſelben 
im verſiegelt und mit der Aufſchrift ver⸗ 
ehen: 
Submiſſion auf Einführung det 
rangenauer Waſſers auf Bahnhof 
Danzig hohe Thor“ 
franco einzuſenden. N 
Das Verzeichniß der Arbeiten ꝛc. nebſt 
. en und Situation lie: 
gen auf dem Bahnhofe Danzig hohe Thon 
zu Jedermanns Einſicht aus, können auch 
auf portofreie Anfragen direct von hier be: 
zogen werden. x 
Dirſchau, den 5. Mai 1871. 


i bs⸗ et + 
Da Ren team, 


Die Vaterländ. Feuer⸗Verſ⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waa⸗ 


ren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium in 
der Stadt und auf dem Lande gegen 


angemeſſene billige Prämien, bei welchen nic | - 


Na lungen zu leiſten find und gewähr 
De len zläubigern bei vorheriger An⸗ 
meldung ſichern Schutz. ö a 

Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 

die Special⸗Agenten: N 
e een, ede 2. 
im. F. E. Schlücker, vs 1 2, 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
err P. Pezold, Hundegaſſe 61, 
d bereit nähere Auskunft zu geben und Ans 
träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 
736 Langgaſſe No. 12. 
Dampfſchifffahrt nach 
der Rhede. 
Rn günftiger Witterung und ruhiger 
See findet 
Donnerſtag, den 11. und 
Freitag, den 12. Mai, 
um 31 Uhr Nachmittags, 
eine Dampfbootfahrt vom Johannisthore 
. Rhede und zurück ſtatt. : 
a ber Herr Kommandant es gütigſt ge: 
tattet hat, können, wenn die Witterung das 
nlegen erlaubt, die Paſſagiere das auf der 
Rhede liegende Panzerſchiff „Kronprinz be⸗ 
ſichtigen, im anderen Falle wird der Dampfer 
mehrere Male um das Panzerſchiff möglichſt 
nahe herunfahren. 

Paſſagiergeld von der Stadt und zurück 
ehn Silbergroſchen, von Neufahrwaſſer (7 
rovinzen) hin u. zurück fünf Silbergroſchen. 

Kinder unter zehn Jahren zahlen die Hälfte. 

Billete werden an Bord gelöft. 

(4675) Alex Gibſone. 


Nl Dank⸗ ten. 


iehung am 22. Mai e. 
Looſe 19 R = Veteranen⸗Lotterie, Werth⸗ 
C. ches Loos, 8 1 Haben bei 
ede 0 ewinn in 
= To. Bertling, Getberg. 2. 


Schwarze Taffete n Nipfer 
a in ſoliden, preiswürdigen Qualitäten, 


Weiße Cachemir⸗ u. Rips⸗Umhänge 


in den neueſten Fagons, 


N, Baum, Langgaffe 45. 


| find wieder in ſchöner Auswahl vorräthig. 
| A = 
Breite ſchwarze Sammete 
empfiehlt à 3, 4, 5, 6, 7, 8 bis 9 Thlr. pro Elle 
I Baum, Langgaſſe 45. 
> ee eee eee 
Köln⸗Mindener 3; % Prämien⸗Anleihe 6 
in Original ⸗ Obligationen von 100 Thalern 

nächſte Ziehung am 1. Juni. 1 
6 Neben unzweifelhafter Sicherheit und jährlich 35 Thaler feſten Zin⸗ 1 
4 fen, bietet dieſe Anleihe bei halbjährlichen Ziehungen bedeutende Gewinn⸗ 4 

N chancen, und zwar von: Thlr. 60,000, 10,000, 5000 2, 
niedrigfter Gewinn Thlr. 110. 4 
Wir empfehlen diefe noch gegenwärtig billigſte deutſche Prämien⸗An⸗ 9 
leihe als vortheilhafte Sparanlage. 


y Meyer K Gelhorn, Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


J 
ART 
! 


C. Platz & Sohn in Erfurt, 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs, 
liegt zur une ügeltlichen Abforderung bei 

4 


mir bereit. 
C. Ortloff. 


Comtoir: Poggenpfuhl No. 43/45. 


. Woll⸗ und Getreldeſaͤck. 


empfehlen in größter Auswahl zu jedem be: 
liebigen billigen Preiſe 
N. Deutſchendorf & Co., 
Getreideſäcke⸗Verkaufs⸗ und Leih⸗Geſchäft. 


NBZ. Auswärtige Beſtellungen werden ie 


und reell ausgeführt. 


(4645) 

e 7 5 8 

Friſche Rapskuchen 

ab Speicher und ab den Bahnhöfen empfiehl! 
Big MR. Baecker in Newe 


Eine leichte, gut erhaltene Bahn⸗ 
hof⸗Droſchke (mehr Ein⸗ als Zwei⸗ 
ſpänner), 1 P. ſchwarze Bruſtgeſchirre Ü 
A u. 1 alt. gut. Kaſtenwagen auf Federn, E 
ſteht Vorſt. Graben 54 zum Verkauf. 


. ine dreirädrige Velocirede iſt Fleiſchergaſſe 
No. 89 ſehr billig zu verk. 


120 kernfette Hammel 


ind in Kopitkowo bei Czerwinsk zu ver 
kaufen. . (4623) 
2000 — 3000 Thlr. werde 
ländliches Grundſtück zur 1. Stelle ohne Damno 


und Einmiſchung eines Commiſſionaixs ge 
ſucht. Adr. sub 4689 durch die Expedition 


dieſer Zeitung. 1 0 d! 

is 10, A in ver ſch. Poſten ſind lang. 
1 Jahre feſtſt., 1. Stelle, ländl., ohne Damne 
zu haben. 

Näheres 


ein zu Culm in beſter Gegend am Markte belegenes Wohnhaus, in welchem 
N ſeit mehr denn 40 Jahren mit beſtem Erfolg ein Materjalwaaren⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Eiſengeſchäft, ſowie eine e betrieben wird, beabſichtige ich 
aus freier Hand unter günſtigen Bedingungen, mit mäßiger Anzahlung zu verkaufen; 
das Haus befindet ſich in beſtem baulichen Zuſtande, iſt mit einer Auffahrt verſehen PP 
und hat 3 Etagen. Desgleichen bin ich bereit, bei convenabler Offerte, den von mir 
bisher zum Tuchgeſchäft benutzten Laden nebſt Wohnung zu vermiethen und belie⸗ 
ben ſich Reflectanten portofrei deshalb an mich zu wenden. 


Heinrich Hirschfeld in Berlin, 


Krausnickſtraße No. 18. 


(4679) 


Frankf. Stadt⸗Lotterie. Feine Himbeerlimona⸗ 
2. B. Schtndelmeifier, Sundegafe den⸗ Een, Himbeer⸗ u. 
Kirſchſaft mit Zucker 


Ordre empfieblt billig 


ſind verladen per „Heinrich“, Capt. Stehr, 2 
durch die Herren Faweus, Faweus & Co. in Gustav Henning, 
Altſtädt. Graben No 108, am Holzmarkt 


Middlesbro Ri - Wraben AU 
70 Tons Roheiſen, Friſchen Lachs u Stetubutten 


92 / Tons Coke. 
; d große Seezander, fetten Räucherlachs, 
Der Inhaber des Connoiſſements wird er- un g dern, Ki f 
ſuct, da das Schff am Nieto Lihfetig | e ge l. versendet bill unter Na 


liegt, ſich ſchleunigſt zu melden bei nahme. 
Brunzen's Se fiſchhandlung Fischmarkt 38. 


F. G. Reinhold. nn 
Ch eſterkäſe in jeden e omBopathifäet 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt Präſervativ gegen Pocken hält ſtets vor⸗ 


Carl Schnarcke. e ee e 
eee | Beinen amerikan. Pferdezahn⸗ 
Engl. Biscuits, Saat⸗Mais 
in Büchſen und ausgewogen, empfiehlt (4674) 


5 lt 
empfing a. E. Geohte⸗ Jopengaſſe 3. 


Carl Schnarcke. 
Himbeerſaft 


in Faſſern von 100 8 u. ausgewogen billig bei 
Carl Schnarcke. 


Eingemachte Früchte, 
Schotenkerne in Doſen, 
Ananas in Gläͤſern 


empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Auctionsaufträge 


werden reell und billig ausgeführt durch 
Franzkowski, Auctionator, 9 105, 
v. Bureauvorit, des R.⸗A. Lip 


Getreide Mehlfädeh 


3 Scheffel Inhalt, von oſtpr. Drilli B 
a a Pauffacke in der Straf⸗ 
anfta't gearbeitet, ohne Streifen, a 
17 Hr, mit Streifen a 174, 183, 19 
Su, rein flächſene a 20 u. 22 H 
incl. gratis Signatur., 


Wollſäcke 


von pommerſchem ſchwerem 
9-10 / ſchwer, a 1% 1% 
leichtere von 27 Gr. an, empfiehlt 
Herrmann Schäfer, 
(4661) 19. Holzmarkt 19. 


75 
7 


Leinen, 
1% 


& | unter No. 466% in der Exped d. 


Einen gut empfohlenen Gehilfen & 
moſaiſcher Religion ſucht von ſogleich & 
für fein Tuch und Manufakturwaa⸗ 
ren⸗Geſchäft 5 
] Salomon Hertz, 
in Gerdauen Oſtpr. 


Für em Waaten⸗ und Commiſſions-Ge⸗ 
N ſchäft wird ein Commis geſucht. Derſelbe 
muß die Fähigteit zur Beſorgung von Ber: 
kaufsgeſchäften und der Verwaltung des La⸗ 
ers beiigen. Adr⸗ſſen mit Beifügung einen 
kurzgefaßten Lebensbeſchreibung und Gehalts 
ioroerung werden erbeten sub 4667 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. 2 
ür wein Farben⸗ und Colonialwaaren⸗ 
N Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
446711 Eugen Groth. 
ine Wittwe in mittleren Fahren, aus gu: 
ter Familie, welche ſich in jeder Vezie, 
hung die Hausfrau zu vertreten, ſowohl auf 
dem Lande, als in der Stadt gewachſer 
glaubt, ſucht ein Engagement. Gef. Adreſſen 
werden unter 4680 durch die Expedition die⸗ 
ſer Zeitung erbeten. 
Ein gebildete Frau, Witwe, welche länger: 
Zeit einen größeren H 115 und die 
Erziehung mehrerer Kinder ſelb titändig und 
gewiſſenhaft geleitet, hierüber auch im Beſitze 
der beſten Beugnifle it, wünſcht wieder eine 
erartige Stellung. = 
Gefällige Adreſſen werden unter No. 4663 
e der Expedition d. Zig erbeten. 
(ine i noe gebild. Dame ſucht ohne Ge: 
halt eine Stelle a. Geſellſchaſterin, zur 
Unterftägung der Hausfrau oder eine Dame 
reſp. Familie auf Reiſen zu ben: . 
tn. erb. 
Fin gebildetes Mädchen wird zur Geſell⸗ 
ſchafterin einer älteren Dame geſucht. 
Adreſſen in der Expedition d. Ztg. unter No. 
4025 erbeten. 


Morgen Donnerſtag, den 11. dſs., Abends 


s Uhr, Ordentliche Hauptverſammlung 


im Tunnel der Gambrinushalle. 
agesordnung. 


Jahres⸗Bericht und Rechnungslegung, 1 


des Vorſtandes und der 
tungsfeſt, Mittheilungen ꝛc. 
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 
er Vorſtand. 
0 nde ER 0 a u Pd 
r gefund. word. Der ſich le 
Fuentſünet kann dieſelbe au Weißhor bei 
Ganskrug gegen angem. Belohnung abh 


orturner, Stif⸗ 


neke hatten ſich auf Grund der Einladung 
eines aus freier Vereinigung hexvorgegange⸗ 
nen Comites am 18, Februar im 2 
des Joachims halſchen Gymnaſiums verſam⸗ 
melt, um die Form zu beſprechen, in welcher 
dem verehrten Freunde und Lehrer ein Denk⸗ 
mal ihrer Pietät zu errichten wäre. 

Da der ausdrückliche Wunſch der Familie 
den Gedanken an ein Grabmonument aus: 
ſchloß fo einigte die Verſammlung ſich da⸗ 
hin, auf den Namen und zu Ehren des ge⸗ 
liebten Todten eine Stiftung ins Leben zu 
rufen zur Unterſtützung würdiger und be⸗ 
zürftiger Schüler des Jaoachimsthalſchen 
Gymnaſiums, dem der Verewigte über drei 
Jahrzehnte in ſegensreichſter Wirlſamkeit 
vorgeſtanden I at, 

Eine derartige Stiftung hat der Verſtor⸗ 
bene ſelbſt während feines Directorats mehr⸗ 
fach als ein Bedürfniß der Anſtalt empfun⸗ 
den und als einen Wunſch ſeines Herzens 
zusgeſprochen. 

ie Unterzeichneten, von der Verſamm⸗ 
lung mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes 
betraut, wenden ſich nun an die zahlreichen 
weithin verſtreuten Verehrer und Schüler 
des Verſtorbenen mit der herzlichen Bitte 
zu dieſer | / 

Meineke⸗Stiftung 
dos ihrige beitragen, auch für die Weiter⸗ 
verbreitung dieſes Aufrufs nach Kräften 
reundlichſt ſorgen zu wollen. 

Der mitunterzeichnete Rechnungsrath Polenz 
„Qaäſtur der Berliner Univerſität) wird bie, 
inlaufenden Beiträge in Empfang nehmen 
und das Comité am Anfang des mmächſten 
Winters in einer Generalverſammlung Be⸗ 
richt erſtatten. 

Berlin, im April 1871. 


u, Geh. Fina t 
Dr. Kießling Gen u und 
Director des Joahimäthalichen mnaſiums. 


. Moſer, Schulvorſteher. 
Dr. E Laas, Prof. am König: 
Dr. Paul, Director des Sophſen 
L. Polenz, Rechn.⸗Rath u. Univerſit.⸗Qu 
Dr. L. Wieſe, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath. 
Mein dritter dramatiſcher Vortrag, An 
M gone von 1 les (Douner) fins 
det Freitag den 12. Mai, Abends 7 im 
großen Saale des Gewerbehauſes ſtatt. Bil⸗ 
ſete a 123 Ar und drei Billets für 1 % find 
n der Buchhandlung des Herrn Theodor 
Bertling, Gerbergaſſe 2 zu haben. 
Zur a Theilnahme ladet ergebenſt 
ichard Türſchmann. 


2 
* 


e 


Restauration Klein. 


Große Krebſe. 


Im Schloßremter zu 


Marienburg. 


Donnerſtag, den 18. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Großes 
Vocal: u. Inſtrumental⸗ 


CONCERT, 


ausgeführt von den 
Mitgliedern der Danziger 
Opern ⸗Geſellſehaft 
und dem bis auf 45 Muſiker 


verſtärkten Theater⸗Orcheſter. 
(Soliſten: die Damen Buſſenins, Krü⸗ 
er, Haupt, die Herren Brunner, Po⸗ 
ard, Niering und Nübſam. 
Näheres die Programme. 

U. A. kommen zur Aufäbtung: Duverture 
zu Egmont, Sinfonie von 58 ert, Deuts 
ſcher Kaiſer⸗Marſch von Wagner, Fi⸗ 
nale aus Lohengrin, Afrifanerin u. ſ w. 

Billets (numerirt) & 20 Sgr. und Steh⸗ 
plätze a 15 Sgr. find bei Herrn Buchhändler 
Bretſchneider in Marienburg, im Thea⸗ 
ter⸗Bureau (Fleiſcherſtraße No. 73) in 
Elbing und in Danzig bei Herrn Buchhänd⸗ 
ler Weber zu haben. 


ler Weber zu MATT 0 

I. Schubert, Coiffeur, 
ge 

empfiehlt feine eleganten Salons zum Haar: 
Fri 

ſchuel et fuflich D 


in freundlicher Blick iſt durch Nichts 
mehr zu a Meidung unſeres 
92810 wird dringend gewünſcht. 


No. 6665 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
— — —— — 


action, nd Berlag 


